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Environnement

immer der Fall ist. Beim Holztransport
dagegen werden heute die zulässigen

Gesamtgewichte (inkl. die gesetzlich zulässige

Toleranz von 15%) meistens voll

ausgenützt.

Den ungünstigsten Achslastäquivalenzfaktor

mit 0.37 pro Tonne weist wie
erwartet der zweiachsige Lastwagen auf.

Sein Gesamtgewicht wurde 1994 in An-

gleichung an die EU ohne viel Aufhebens

von 16 auf 18 Tonnen heraufgesetzt,
obwohl diese Erhöhung des zulässigen
Gesamtgewichts um 12.5% eine Vergrösserung

der Schadenwirkung um 35% zur
Folge hatte. Ebenfalls ungünstig sind die

Langholzfahrzeuge sowie der klassische

schweizerische Anhängerzug mit je 2

Achsen an Lastwagen und Anhänger. Mit
zunehmender Anzahl Achsen, insbesondere

in Kombination mit den lastmässig

günstigen Doppel- und Tripleachsen,

liegen auch die EU-konformen Vierachslastwagen

und fünfachsigen Sattelschlepper
mit Lastäquivalenzfaktoren von etwa
0.10 bis 0.15 pro Tonne Nutzlast in einem

günstigen Bereich.

Folgerungen
Diese Untersuchungen zeigen, dass sich

die vier- und fünfachsigen Lastwagen und

Sattelschlepper mit EU-konformen höheren

Gesamtgewichten günstig auf den

Oberbau der Strasse auswirken. Die Le¬

bensdauer des sekundären Strassennet-

zes wird eher verlängert, weil auf Wald-

und Güterstrassen eine gleiche Menge
mit weniger Fahrten durch strassenschonende

Lastwagen transportiert werden
kann. Die Oberbaudimensionierung für
Nebenstrassen im ländlichen Raum und

für die Wald- und Güterstrassen muss

nicht geändert werden. Die

Produktivitätszunahme bei den Lastwagentransporten

von teilweise über 50% würde zu

einer Reduktion der Transportkosten
führen. Der Preisvorteil wird aber durch

die Schwerverkehrsabgaben wieder
abgeschöpft. Allerdings sieht der Bundesrat

vor, für Holztransporte einen Viertel der

Abgabe zurück zu erstatten. Welche

Lastwagentypen für landwirtschaftliche

Transporte optimal eingesetzt werden

können, ist nicht bekannt. Wenig bekannt
ist auch die Schadenwirkung der neuen

Achskonfigurationen auf die Deckschicht,

insbesondere auf die Naturbeläge. Auf
jeden Fall ist der Einsatz von Vierachslastwagen

mit einem Gesamtgewicht von 32

Tonnen und von fünfachsigen
Sattelschleppern mit einem Gesamtgewicht
von 40 Tonnen auf dem Netz der

Nebenstrassen, der Wald- und Güterstrassen

ökologisch, ökonomisch und technisch

zweckmässig.
Es ist vorgesehen, diese Untersuchungen
im Rahmen eines Forschungsauftrags der

Eidg. Forstdirektion noch weiter zu ver¬

tiefen und auch die Auswirkungen auf die

Geometrie der Strassen (Breite,

Verbreiterungen, Kurvenradien) zu überprüfen.

Literatur:

TRB 1990: Truck Weight Limits, Special Report

225, Transportation Research Board,

Transportation Research Board, Washington, D.C,
1990.

Molzer, Ch.etal.: Auswirkungen von
Achslasterhöhungen auf das Bundesstrassennetz,

«Bundesministerium für wirtschaftliche

Angelegenheiten, Strassenforschung, Heft Nr. 450,
Wien 1995.

Eisenmann, J.: Auswirkung einer zunehmenden

Verkehrsbelastung durch Fahrzeuge des

Schwerverkehrs auf die Strassenbeanspru-

chung, Strasse und Autobahn, Nr. 2, 1996, S.

65-67.

Hirt, R.: Wer hat Angst vor 40-Tönnern?,
Schweizer Ingenieur und Architekt Sl+A, Heft

Nr. 49, 1997, S. 1010-1012.

Hirt, R.; Moisio, V: Die Schadenwirkung ver-
schiedenener Lastwagen auf den Strassenoberbau,

Strasse und Verkehr, Nr. 8, 1999; S.

283-286.

Prof. Dr. Richard Hirt
Forstliches Ingenieurwesen
ETH Zentrum
CH-8092 Zürich

hirt@fowi.ethz.ch

Wie? Wo? Was?
Das Bezugs¬

quellenregister gibt

Ihnen auf alle diese

Fragen Antwort.
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